
deutsche Professoren und andere Lehr­
kräfte m it Vorlesungen über Problem e 
des Ungartums. Die Vorlesungen von 
Prof. Hans Freyer, Professor Percy

Schramm, Dr. H erm ann Gross und Dr. 
Rudolf Hartmann  erw eckten auch 
ausserhalb der U niversität in weiten 
K reisen lebhaften W iderhall.

UNGARISCH-DEUTSCHE
GESELLSCHAFT

Die ungarische Grillparzer-Feier 
und die U.-D. G. U nter der Schirm ­
herrschaft der U. D.-G. fand am  17. 
Septem ber im Ungarischen National­
theater eine erhebende Feier fü r  den 
grossen D ram atiker der deutschen Ost­
mark, F ranz Grillparzer s ta tt, der vor 
150 Jahren  das Licht der W elt erblickte. 
Die Feier eröffnete eine geistvolle A n­
sprache des Präsidenten  der U. D.-G. 
Andreas von Tasnädi Nagy. E r gab 
einen lichtvollen Überblick der A uf­
nahm e der D ichtungen G rillparzers in 
Ungarn und  zog dann einen aufschluss­
reichen Vergleich zwischen dem  D ram a 
G rillparzers Ein treuer Diener seines 
Herrn, das im Rahm en der Feier in 
der Übersetzung von S tefan Lendvni 
zur A ufführung gelangte, und  dem be 
deutendsten ungarischen geschichtli­
chen D ram a Bank bdn  von Josef Ka- 
tona, das den gleichen Stoff behandelt. 
Das Publikum  nahm  die A usführungen 
des P räsidenten U. D.-G. m it lebhaftem  
Beifall auf. Bei der A ufführung des 
Dramas Ein treuer Diener seines Herrn 
w irkten die besten K räfte des U ngari­
schen N ationaltheaters m it und gestal­
teten durch ih re vorbildlichen D ar­

stellungen den Abend zu einem  w ürd i­
gen Festakt.

150  Jahre Zauberflöte. Am 3a
Septem ber beging das Kön. Ung. Opern 
haus un te r Beteiligung der U. D.-G. die 
H undertfünfzig jahrfeier der U rauffüh­
rung von Mozarts letztem  grossem 
Bühnenw erk, der Zauberflöte. Der A uf­
führung ging eine kurze Ansprache 
des Herausgebers dieser Zeitschrift 
voran, in  der er nam entlich die 
Bühnengeschichte des W erkes in Un­
garn umriss.

Vortrag von Prof. Hof mann in 
der U.-D. G. Am 8. O ktober hielt 
Prof. Fr. Hofm ann aus Breslau im R ah­
m en der V ortragsreihe der U. D.-G. an 
Delegationsaal des P arlam entes einen 
tiefgreifenden und anregenden V ortrag 
Von der Kohle zum  Kautschuk. Dem 
V ortrag w ohnte ein zahlreiches, ausser- 
lesenes Publikum  aus den führenden 
K reisen der ungarischen Verwaltung 
und W irtschaft bei, das die A usführun­
gen des V ortragenden m it lebhaftem  
Interesse verfolgte. D er V ortrag Prof 
Hofm anns w urde auch in der ungari­
schen Presse eingehend erörtert.
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